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Krieg im Parlament

Im Reichstage hat geſtern das Vorſpiel zu den Debatten
ſtattgefunden die heute und vorausſichtlich in den nächſten

gen noch der Antra auf Abänderung der Geſchäfts
ordnung an derſelben Stelle hervorrufen wird Leider
gelang es der Linken nicht zu vereiteln daß der Antrag
allen anderen Jnitiativanträgen vorweg bereits jetzt auf die
Tagesordnung geſetzt wurde aber wenn ſie auch einſah
daß ihr Kampf gegen die übermächtige Mehrheit vergebens
ein würde ſo gab ſie ihren Standpunkt doch nicht ſo

leichten Kampfes preis und verfocht denſelben mit einer
zähigkeit die wenn ſie nicht erlahmt den Hochſchutz
zöllnern noch manche ſchwere Stunde bereiten wird Die
Meinungen darüber ob die alsbaldige Berathung des An
irags einem Bruche der Geſchäftsordnung gleich
komme oder ob ſie durchaus im freien Ermeſſen des Hauſes
liege gingen beträchtlich auseinander Auf der rechten
Seite zog man es natürlich vor den letzteren jedenfalls
außerordentlich bequemen Standpunkt einzunehmen obgleich
in den jüngſten Tagen eine ganze Reihe von Blättern die
der Mehrheit dienen ihren diesbezüglichen Bedenken Aus
druck verlieh darunter die Köln Volksztg das führende
Organ derjenigen Partei aus deren Reihen der Antrag
ervorgegangen und die auch geſtern die treibende Kraftar ſeine Verhandlung war Die lin ke Seite ſah ſich nicht

in der Lage die Anſicht preiszugeben die auch wir ſchon in
unſerem Leitartikel vom verfloſſenen Dienstag Abend zum
Ausdruck brachten die Anſicht nämlich daß die Herbei
führung der Verhandlung gleichbedeutend ſei mit einer
Vergewaltigung der Minorität mit einem Abweichen von
der ſeither geübten Praxis Zwiſchen beiden Anſchauungen
in der Mitte hielt ſich nur der Abg Richter der ſich
edrungen fühlte der Mehrheit für ihr Vorgehen das

Zeugniß der Rechtmäßigkeit auszuſtellen auf der anderen
Seite ſich aber dagegen erklärte daß eine Geſchäftsordnung
aus Anlaß und im Intereſſe eines einzelnen Geſetzes geändert
werde ſich alſo bei der Abſtimmung mit der übrigen Linken
vereinte

Ob die unter dem toſenden Beifall der Rechten und des
Centrums zum Ausdruck gebrachten Anſichten des Führers
der freiſinnigen Volkspartei nicht beſſer auch zurückgehalten
worden wären nachdem ſich Herr Richter während der
bisherigen Debatten der zweiten Leſung ſchon einer all
gemach auffallenden Zurückhaltung befleißigt hat wollen
wir heute dahingeſtellt ſein laſſen Herr Richter maggeglaubt haben Pine Ausführungen der Sache der Ge
rechtigkeit ſchuldig zu ſein und dieſer Glauben ſchützt ihn
vor Auseinanderſetzungen obgleich die Meinungen über die
Rechtmäßigkeit des Verlangens der Mehrheit wie ſchon er
wähnt ſehr weit auseinandergehen Aber das Gefühl
läßt ſich doch nür ſchwer unterdrücken daß Herr Richter
die hochſchutzzöllueriſche Geſellſchaft im Reichs
tage in der letzten Zeit viel zu rückſichtsvoll und zu
zart anfaßt Das mag auf einer beſonderen Taktik
beruhen hinſichtlich deren man im Lande noch nicht klar
ſieht ob ſie richtig iſt darüber kann man wiederum ge
theilter Meinung ſein ſelbſt einem ſo alten und erfahrenen
Parlamentarier wie Herrn Richter gegenüber Unſer
Grundſatz iſt das haben wir neulich ſchon erklärt Rück
ſichtsloſigkeit gegen Rückſichtsloſigkeit Wir
vermögen wahrhaftig nicht einzuſehen warum man eine
Parteikoalition die kein Mittel und keine Gelegenheit un
benutzt läßt ihre Uebermacht zur Geltung zu bringen und
die im Vollgefühl dieſer Uebermacht die ganze inner
politiſche und wirthſchaftliche Situation in Grund und
Boden zu m mitgeholfen hat die ſich vermißt
Millionen des Volkes zu Gunſten einiger Hundert
tauſender neue Frohnden auferlegen zu wollen mit
Glacéhandſchuhen anzufaſſen Gewalt reizt zur Gewalt
ſchrieben wir vorgeſtern und auch nach der geſtrigen
Debatte behält das für uns ſeine Geltung Auf einen
Schelmen muß die Linke anderthalbe geben wenn ſie nicht
im Lande den Glauben an ihre Unentwegtheit im Dienſte
des Volkswohls rn Wanken bringen will ein Glaube der
nur allzu leicht bedenklich gemacht werden kann wenn das
Volk leſen muß wie der ſeit Jahrzehnten in den Par
lamenten beſtgehaßte und beſtgefürchtete Führer der Frei
innigen Volkspartei von den Organen der reaktionärſten

a ungen ſeit Tagen ſchon gelobt und ihm für ſein Ver
alten Anerkennung gezollt wird Solche Erſcheinungen
onnen nur allzu leicht verwirren und wir glauben es der

liberalen Sache ſchuldig zu ſein daß wir hier auf ſie auf
merkſam machen

Zu keiner Zeit iſt die Stimmung im Lande den
herrſchenden Parteien und dem herrſchenden Syſtem gegen
über ſo unfreundlich geweſen wie gerade im gegenwärtigen
Augenblick Der Abg Bebel ſcheint das richtig erkannt zu
aben und wir fürchten er wird mit ſeiner am Schluſſe der

geſtrigen Sitzung der Mehrheit entgegengeſchleuderten
riegserklärung nicht nur Beifall bei denen
inden die zu ſeiner Fahne ſchwören Er ſtellt
ich auf den ganz richtigen Standpunkt daß die Mehr
heit will ſie nun einmal auf ihre Macht pochen
d gezwungen werden ſoll all die Entſchließungen die ſie
I will aus eigenen Kräften durchzuſetzen durchzuſe en
ſang unter vollſter Wahrung der Vorſchriften der Ge

dung und der Verfaſſung die ein beſchluß
5 ges Haus verlanger Wir meinen das iſt die Linke
W lebſt Khuldig wenn dieſer Standpunkt auch ſchließlich
Die ihren eigenen Abſichten gefährlich werden kann Die

rheit hat geſtern gezeigt daß ſie ihren Willen um jeden

Preis durchſetzen will gut möge ſie es thun aber auf eigene
Verantwortung hin Wenn die Sozialdemokratie demnächſt
daran geht dieſe Konſequenz mit unerbittlicher Beharrlich
keit zu ziehen wer wollte es ihr verdenken Zwar
würde dadurch ein parlamentariſcher Kriegszuſtand ge
ſchaffen der dem Reichstage zunächſt die Erledigung ſeiner
Aufgaben nicht unbeträchtlich erſchweren würde aber er
wäre unſeres Erachtens nur ein Weg zum Fortſchritt ein
Weg nämlich auf dem man einige Ausſicht hätte zu er
reichen daß das deutſche Parlament nicht ſeiner Würde
ſelbſt derart Hohn ſpricht wie es jetzt der Fall iſt daß
ſeine Beſchlüſſe nicht in dem hohen Maße Früchte eines
Zufalles ſind der oft ganz anders leitet als es demVolksintereſſe entſpricht Wir fürchten die Mehrheit die
geſtern ſo rückſichtslos auf ihrem Schein beſtand und heute
erſt recht darauf beſtehen wird dürfte wenig Freude an

ihrem Erfolge haben Seh
Deutſches Reich

Handelsvertragsberein und Zolltarif
Die Haltung des Handelsvertragsvereins in der

Zollfrage wurde bekanntlich vor einiger Zeit durch ungenaue
Berichterſtattung als nicht mehr einwandfrei bezeichnet es hieß
daß ein Antrag auf Verſtändigung auf dem Boden der
Regierungsvorlage beinahe angenommen worden wäre Trotz
dem gleich darauf dieſe Darſtellung als nicht den Thatſachen
entſprechend widerrufen wurde veröffentlicht jetzt der Handels
vertragsverein um allen mißverſtändlichen Auffaſſungen über
ſeine Haltung in der gegenwärtigen zollpolitiſchen Situatton zu
begegnen das von ihm an den Reichskanzler gerichtete Schreiben
vom 1 November d dem wir folgendes entnehmen

Euere Excellenz gaben der Hoffnung Ausdruck daß es
gelingen werde unter Feſthaltung der mit Rückſicht auf die
Aufrechterhaltung einer erfolgreichen Handelspolitik gebotenen
Grenzen ein Einverſtändniß über den Zaolltarifentwurf
zwiſchen den verbündeten Regierungen und dem Reichstage
zu erzielen Ohne daß der weitere Ausſchuß des Handels
vertragsvereins ſich ein Urtheil darüber beimißt ob eine
ſolche Verſtändigung im Reichstage noch zu erzielen iſt glaubt
der Handelsvertragsverein doch darauf hinweiſen zu müſſen
daß nach den in der zweiten Leſung des Zolltarifentwurfs
gefaßten Beſchlüſſen über die Getreide und Vtehzölle das
Zuſtandekommen des Zolltarifenlwurfes welchen die Regierung
bisher als Vorausſetzung für den Neuabſchluß von Handels
per angeſehen hat mehr denn je fraglich er
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dahin Ausdruck daß die Regierung nicht die Fortführung
unſerer Handelsvertragspolitik abhängig machen
dürfte von dem ungewiſſen Ausgang eines Tarifreformwerkes
deſſen Fehler und Vorzüge ſo hart umſtritten ſind wie die der
gegenwärtig zur Berathung ſtehenden Regierungsvorlage Das
auf ein Minimum gefunkene Vertrauen von
Deutſchlands Jnduſtrie und Handel in die wirth
ſchaftspolitiſche Zukunft erheiſcht gebieteriſch ein Vorgehen
welches eine rechtzeitige Neuregelung unſerer Handels
beziehungen mit dem Auslande ſichert nicht aber dieſelbe ab
hängig macht von einer zufälligen agrariſchen Mehrheit
des gegenwärtigen Reichstages oder von den politiſchen
Schwierigkeiten welche der parlamentariſchen Durchberathung
einer ſo umfangreichen Vorlage entgegenſtehen Nach der
Meinung unſeres weiteren Ausſchuſſes erſcheint als der
raſcheſte und zweckmäßigſte Weg auf alle Fälle eine baldige
Sicherung unſerer handelspolitiſchen Zukunft herbeizuführen die
langfriſtige Verlängerung der gegenwärtig laufenden
Handelsverträge

Die für die Durchführung einer langfriſtigen Verlängerung
unſerer Handelsverträge nothwendige Zuſtimmung des
Reichstages dürfte unſchwer zu erlangen ſein Sollte
aber der gegenwärtige Reichstag nicht dazu bereit ſein ſo
würde die Regierung mit der Parole Langfriſtige Ver
längerung der beſtehenden Handelsverträge die günſtigſte
Wahlparole für die Wahlen zum neuen Reichstag haben
die überhaupt gewünſcht werden kann Der Wahlkampf
würde ſich dann nicht abſpielen unter der Parole Für oder
gegen die Lebensmittelvertheuernng ſondern es würden ein
ander gegenüberſtehen die Parteien die für eine vertrags
mäßige Regelung unſerer handelspolitiſchen a J zum
Ausland und ſolche die gegen eine vertragsmäßige Regelung
ſind d h die eine autonome Zollpolitik eine Zollkriegspolitik
wünfchen Handelsvertrag oder Zollautonomie
würde die Parole fein eine Parole deren Erfolg im deutſchen
Volk nicht zweifelhaft ſein kann

Die Ordnung unſerer handelspolitiſchen Verhältniſſe zu
Großbritannien ſowie zu den Vereinigten Staaten ſchließlich
wird durch eine Verlängerung der beſtehenden Verträge mit
anderen Staaten nicht präjudizirt

Der in der Geſchichte der deutſchen wirthſchaftlichen
Jntereſſenvertretung beiſpielloſe Erfolg des Handels
vertragsvereins in dem ſich im Laufe von zwei Jahren
mehr als 17,000 direkte und mehr als 19,000 indirekte Mit
ſage faſt ausſchließlich den gewerblichen und kaufmänniſchen
kreiſen angehörend vereinigt haben darf als ein Beweis

dafür gelten wie ſehr die von uns verfolgte wirthſchafts
politiſche Richtung im Intereſſe des deutſchen Wirthſchafts
körpers liegt Und daß es ſich hier nicht um bedeutungsloſe
Firmen handelt dürfen wir durch den Hinweis auf eineStatiſtit betonen welche wir ſeit Beginn unſeres Vereins
bis heute fortlaufend aufgemacht haben Jn dieſer Statiſtik
haben wir fortlaufend lediglich von unſeren direkten Mit
gliedern Angaben über die Anzahl der beſchäftigten An
eſtellten und Arbeiter und die Zahl der von die en ernährten
erſonen angeſchrieben Dieſe Statiſtik ergiebt daß allein

die direkten Mitglieder des Handelevertragsvereins ins
eſammt rund I Millionen Angeſtellte und Arbeiter be
chäftigen und daß von dieſen wiederum Millionen er

nährt werden ſo daß die von den direkten Mitgliedern des
andelsvertragsvereins wirthſchaftlich direkt abhängenden

Perſonen 5 Millionen ausmachen Wir glauben daß dieſe
Zahl ein Gewicht darſtellt welches ſchwer in die

Es muß aber mit allem Nachdruck hervorgehoben werden
daß n e mit den Agrarzöllen wie ſiedie Mehrheit des Reichstages will völllg werthlos
werden müſſen und einem vertragsloſen Zuſtande gleich
kommen

Der Handelsvertragsverein glaubt der Reglerung kein
größeres Vertrauen entgegenbringen zu können als wenn er
ſie bittet dieſe Sicherung der handelspolitiſchen Zukunft un
beſchwert durch die hochſchutzzöllneriſchen Mehrheitallein in die Hand zu nehmen u zhrheitspartelen

ür didie Zuſtimmung eines neuen Reise ger Wöthig was dern

glaubt der Handelsvertragsverein durch ſeine Bewegung
gezeigt zu haben daß bei einer Wahlparole Handelsvertrag
oder Zollautonomie der neue Reichstag eine Mehrheit für
die Handelsvertragspolitik aufweiſen wird Eine ſolche
Politik der Regierung würde der Handelsvertrags

e in mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln unter
ützen

Aus dieſem Schreiben geht die Stellung des Handelsvertrags
vereins zur Zolltariffrage unzweifelhaft klar hervor Wir ſind
von Anfang an der Ueberzeugung geweſen daß dieſe bedeutende
wirthſchaftliche Vereinigung ſich niemals auf den Boden der
Regierungsvorlage ſtellen würde und auch ſtellen könnte wenn
ſie ſich nicht der Gefahr ausſetzen wollte auseinanderzufallen
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Politiſches
Die Berliner Politiſchen Nachrichten rathen nun auch

zum Abſchluß neuer Handelsverträge auf anderer
Baſis als der des neuen Zolltarifentwurfes Sie ſchreiben

Noch iſt ein poſitives Ergebniß der Zolltarifcampague
wahrſcheinlich aber wenn jetzt in zwölfter Stunde eine ſolche
nicht erfolgt wird man ſich ernſtlich an den Gedanken ge
wöhnen müſſen daß die Verhandlungen ergebnißlos bleiben
und demzufolge ſich klar machen müſſen was geſchehen kaun
und geſchehen muß um unter ſolchen Verhältniſſen unſere
handelspolitiſchen Beziehungen zum Auslande
ſo zu regeln wie dies unter den obwaltenden Umſtänden
den Jntereſſen des heimiſchen Erwerbslebens noch
am beſten entſpricht

Das Organ der Großinduſtriellen thut zwar anſtandshalber noch
ſo als ob es an das Zuſtandekommen der Vorlage glaube Der
Sinn der letzten Worte zeigt aber deutlich daß es in Wahrheit
ſich der auch von uns längſt ausgeſprochenen Meinung anſchließt
der Zolltarif käme nie zuſtande und nun neue Verträge auf
anderer Baſis fordert

Volkswirthſchaftliches

Den Klagen über die Fleiſchtheuerung wird offiziös
immer entgegengehalten daß die Preiſe in den Nachbarländern
ebenfalls entſprechend in die Höhe gegangen ſind Das mag
in einzelnen Gegenden der Fall ſein trifft aber keineswegs für
alle Grenzgebiete zu Der Hirſchberger Bote a d Rieſengeb
veröffentlicht zum Beiſpiel folgenden Nothſchrei aus bäuerlichen
Kreiſen

Der Segen der Grenzſperre macht ſich auf beiden Seiten
des Rieſengebirges in der unangenehmſten Welſe
bemerkbar da die meiſten Baudenwirthe infolge ſehr geringer
Heuerute gezwungen ſind ihren Viehſtand bedeutend zu
rednziren ſo merkt man jetzt am beſten wie nützlich es für
die Fleiſcher und Landwirthe unſerer Gegend wäre wenn die
Vieheinfuhr frei wäre Während auf ſchleſiſcher Seite für
Kühe pro Stück 300 M bezahlt werden erzielen die
Baudenwirthe auf böhmiſcher Seite für eben ſolch werthvolle
Stücke nur höchſtens 45 90 Gulden im Höchſtfalle 100 Gulden
Es iſt alſo in nächſter Nähe von der Grenze das Vieh für
den halben Preis zu haben wie bei uns und dabei iſt auf
böhmiſcher Seite die Nachfrage und der Abſatz nach Nutz
wie Schlachtvieh ſehr gering Wenn die Vieheinfuhr geöffnet
wäre dann könnte die preußiſche Finanzverwaltung ein
ſchönes Stück Geld vom Viehzoll einheimſen und die Vieb
züchter auf beiden Seiten des Gebirges hätten auch eine
beſſere Verwerthung ihres Viehſtandes

Wahrlich ein draſtiſcher Beweis welchen Segen die Grenz
ſperre hat

Der Miniſter des Jnnern hat in einem Runderlaſſe an die
Oberpräſidenten genehmigt daß aus den Mitteln kommunaler
Sparkaſſen zu Darlehen an die eigenen Garantkeverbände
bis zu 25 v H und außerdem noch an andere kommunale
Verbände ebenfalls bis zu 25 v H des Einlagebeſtandes der
Sparkaſſen im Ganzen mithin bis zu 50 v H des Einlage
beſtandes verwendet werden dürfen

Der Ober präſident der Provinz Staatsminiſter Dr von Bötticher hat in der Angelegenheit des Vor
gehens des Bürgermeiſters von Staßfurt gegen die
dortigen Fleiſchermeiſter eine Deputation der Fleiſcher Jnnung
zu Staßfurt und den Vorſitzenden des BVezirksvereins Sachſen
Anhalt F Gähme Magdeburg in Audienz empfangen Letzterer
überreichte am Schluſſe der Unterredung dem Oberpräſidenten
eine Eingabe des Bezirksvereins in der die beſprochenen Punkte
eine eingehende Erlänterung fanden mit der Bitte um ußtz
für die bedrängte Jnnung daß für die Folge der Wiederkehr
eines ſolchen Vorgehens des Magiſtrats vorgebengt wird Nach
der ziemlich eine Stunde währenden Verhandlung entließ Herr
v Bötticher die Deputation mit der Zuſicherung daß nach v
wollender Prüſung der Angelegenheit dem Vezirksverein
ſcheid zugehen werde

Kirche und Schule
Die Volksſchulkommiſſion der zweiten württembergiſchen

Kammer hat die Volksſchulnovelle mit einigen Ber
beſſerungen angenommen Selbſt die Ritterfchaft und das
Centrum ſtimmten dafür wenn dieſes auch bis zum letzten
Angenblick Widerſtand leiſtete Unſere preuß ſche Ritterſchaft
iſt dagegen dem Centrum willig auch in dieſer Frage zu Dienſten
und hat nun ſchon mehrere Jahre die an ſich ohnehin winzige
Permehrung der Kreisſchulinſpektionen im Hauptamte um
mehrere Poſitionen herabgedrückt Jn Württemberg hat ſich
ſelbſt der Vertreter der evangeliſchen Kirche im Prinzip für die

Waagſchale fällt Fachanſſicht erklärt die dann beſchloſſen und auch im Plenum
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eſichert iſt Und Preußen Wenn s hoch kommt fordert derWunſter im nächſten Etat 6 Stellen von denen vielleicht

zwei bewilligt werden Wir werden uns etwas beeilen müſſen
um das moraliſche Recht auf die Vorherrſchaft in Deutſchland
zu behalten

Parlamentartſches
Der Wahlprüfungs Kommiſſion des Reichstages

die ihr Penſum ſchon ſeit Wochen vollſtändig aufgearbeitet hat
iſt jetzt wider Erwarten noch das Ergebniß der vom Reichstage

eſchloſſenen Beweiserhebungen über die gegen die Wahl des
Abg Will Stolp Lauenburg erhobenen Proteſte

zugegangen Die Wahlprüfungs Kommiſſion ſchleppt ſich mit
dieſem Proteſt jetzt ſchon ſeit 22 Jahren herum Es haben
in dieſer Sache nicht weniger als über 600 Zeugenvernebmungen
und über hundert informatoriſche Vernehmungen ſtattfinden
müſſen Zur Zeit iſt der Berichterſtatter mit der Sichtung
dieſes umfangreichen Materials noch beſchäftigt nach der ge
ſchäftlichen Lage des Reichstages iſt es jedoch wenig wahr
ſcheinlich daß das Plenum des Reichstags ſich noch mit dem

Proteſt befaſſen wird z
Verwaltung und Rechtspflege

Jn Sachen der Kommunalaufſicht führt aus Anlaß
eines praktiſchen Falles ein Rundſchreiben des Miniſters
des Jnnern folgendes aus

Abgeſehen von beſtehenden geſetzlichen Sonderbeſtimmungen
entſpricht es dem geltenden Städteverfaſſungsrechte
nicht daß die Uebernahme von Nebenämtern oder ſonſtigen
Nebenbeſchäftigungen ſeitens eines Bürgermeiſters
oder beſoldeten Magiſtratsmitgliedes insbeſondere auch die
Uebernahme der Funktionen eines Vorſtands oder Aufſichts
rathsmitgliedes in Aktiengeſellſchaften Genoſſenſchaſten oder
Berggewerlſchaften von einer vor herigen Genehmigung
der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde oder einer an dieſelbe zu er
ſtattenden Anzeige abhängig gemacht werde Vielmehr wird
in dieſer Hinſicht die Kommunalaufſicht einer feſtſtehenden
Praxis der Centralbehörde entſprechend auch künftighin
darauf beſchränkt bleiben müſſen im Einzelfalle ein
zuſchreiten wenn ſich dazu beſonderer Anlaß durch Gefähr
dung oder Schädigung dienſtlicher Jntereſſen ergeben haben
ſollte Der Erlaß vom 31 Dezember 1845 der für die Ueber
nahme von Nebenämtern die Einholung ſtaatlicher Ge
nehmigung vorſah hat durch ſpätere Erlaſſe insbeſondere
uch denjenigen vom 21 Januar 1882 eine Einſchränkung im
obigen Sinne erfahren

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat an die Re
diernngspräſidenten einen Exlaß gerichtet in welchem er darauf
aufmerkſam macht daß für monumentale Backſtein
bauten insbeſondere für Kirchenbauten ſich um ihnen das
wirkſame Gepräge zu geben welches die mittelalterlichen Back
ſteinbauten auszelchnet die Verwendung von Ziegeln
großen Formats empfiehlt und in welchem einheitliche Ab
meſſungen für dieſe Ziegeln feſtgeſetzt werden Jn dieſen Ab
meſſungen ſind hinfort überall wo bei ſtaatlichen Neubauten
das große Format verwendet werden ſoll die Ziegel zu be
ſtellen Den Eiſenbahndirektionen hat der Miniſter den Erlaß
für den Fall daß die Verwendung von Ziegeln großen Formats
bei monnmentalen Eiſenbahnhochbauten als angezeigt erachtet
wird zur Beachtung zugehen laſſen

Nachdem der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes die Ober
poſtdirektivnen allgemein ermächtigt hat auf Wunſch der
Eiſenbahnverwaltung die ſummaxriſche Zahlungsweiſe
der Fernſprecher Gebühren für die Eiſenbahndirektionen
zuzulaſſen hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die

letzteren veranlaßt ſich die Einführung der viedteliährlichen
ſummariſchen Entrichtung der Bauſchgebühren überall da ange
legen ſein zu laſſen wo ſie noch nicht beſteht und wo ſie nach der
Zahl der in einem Ober Poſtdirektionsbezirk vorhandenen
eiſenbahndienſtlichen Leere gegen das bisherige

2ren eine erſtrebenswerthe Geſchäftserleichterung be
eutet

Auch im Fall Tampke Braunſchweig ſcheinen noch andere
Merkwürdigkeiten vorzuliegen als nur die Behandlung Tampke s
auf dem Transport Von yuriſtiſcher Seite wird geſchrieben
daß nach 8 427 der Strafprozeßordnung das Gericht in einer
Privatklageſache gegen einen im Hauptverhandlungstermine aus
gebliebenen Angeklagten nur die Vorſührung niemals aber
die Verhaftung anordnen darf Sollte alſo gegen den
Herrn Tampke nur eine Privatklage nicht aber eine öffentliche

Klage anhängig geworden ſein ſo war das Gericht nicht beſugt
Herrn Tampke in Haft zu nehmen und der betreffende Richter
welcher die Verhaftung angeordnet hat würde von Herrn
Tampke gemäß den 88 823 ff 839 Bürgerliches Geſetzbuch für
den ihm durch die Verhaftung erwachſenen Schaden civilrechtlich
verantwortlich gemacht werden können

Soziales
Ueber eine reichsgerichtliche Entſcheidung zum Koalitions

recht wird berichtet Jn einer Straſſache wegen Vergehens
gegen S 153 der Gewerbeordnung hat das Reichsgericht am
25 April d J die Frage zu entſcheiden gehabt ob die Straf
vorſchrift dieſes Geſetzcsparagraphen auch auf Vereinigungen
welche die Erlangung günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen
bezwecken anzuwenden ſei Jm Gegenſatze zu verſchiedenen
Untergerichten und auch dem Kammergerichte welche die Rechts
auffaſſung vertreten hatten daß nur der Zwang zur Betheiligung
an Verabredungen in beſtimmten Fällen der Straf
vorſchrift unterliege hat das Reichsgericht jene Frage bejaht
und den Angeklagten welcher einen Mitarbeiter durch Drohungen
zum Eintritt in eine Gewerkſchafts Organiſation zu beſtimmen
ar hatte des bezeichneten Vergehens für ſchuldig be

inden

Das Recht auf Urlaub fordert neben einem neun
ſtündigen Arbeitstage der katholiſche kaufmänniſche Verein
Mercuria in Barmen und übergiebt dieſen Antrag gleichzeitig
dem im nächſten Jahre zu Gladbach tagenden Kongreß der
katholiſchen kaufmänniſchen Vereinigungen Die Ürlaubsfrage
iſt ſicher eine wichtige ſowohl in geſundheitlicher wie ethiſcher
Beziehung Die im Frühjahr dieſes a erſchienenen
Erhebungen darüber haben ergeben daß die Urlaubsbewilli
ungen noch viel zu wünſchen übrig laſſen Anders iſt die
gchlage betreffs der Arbeits zeit Die neunſtündige Arbeits

war bei 60 Proz der über 16 Jahr alten Angeſtellten
urchgeführt Es dürſte intereſſiren hinſichtlich des Ürlaubs

rechtes an das neue in Norwegen zu erwartende Dienſt
botengeſetz zu erinnern Die betreffende Kommiſſion des
Storthing ſchlägt vor allen Dienſtboten ein Recht auf 8 Tage
Urlaub zu gewähren deren Lage von der Heriſchaft zu be
immen iſt Unberührt von die uich die ſonſtige Freizeit ſem Urlaub bleibt ſelbſtverſtänd

Anlhinh der Geer und Flotte
n er Rekruteneinſtellung ſind die Truppentbeauftragt worden den Mannſchaften die Meültärdeſthnnt e

über Fetzeiſgung am Lotterieſpiel erneut bekannt zu geben
Danach iſt den Soldaten das Spiel in der Lotterie nur mit
Genehmigung des direkten vorgeſetzten Chefs geſtattet Wer
dem zuwſderhandelt kann nur mit Arreſt beſtraft werden Wer
ohne Erlaubniß in einer für Preußen verbotenen Lotterie ſpielt
wird mit ſtrengem Arrefſt beſtraft

S M S Stein iſt am 11 Nov in Marmarice Kleinaſten eingetroffen und geht am 14 Nov von dort nach Kon

ſtantinopel in See S M S Vineta iſt am 11 Nov inPuerto Cabens eingetroffen S M S Jltis iſt am
I2 Nov in Tſingtau eingetroffen S M S Hertha iſt
am 12 Nov von Tſingtau nach Wuſung in See gegangen

S M SS Mars Hay und Ulan ſind am 11 Nov
von Helgoland in See gegangen

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm Gegenſatze zu Wiener Blätiern von Bedeutung wurdeu in
der Dienstagsſitzung des Abgeordnetenhauſes die Erklärungen
Körber s in der Sprachenangelegenheit verchiedentlich
nicht gut aufgenommen Jn der Debatte über dieſe Regierungs
erklärung erklärt Abg Funke daß die Art in welcher der
Miniſterpräſident die deutſche Sprache behandelte in weiteſten
Kreiſen einen peinlichen Eindruck gemacht habe Wir
werden nur der geſetzlichen Erledigung der Sprachenfrage zu
ſtimmen und jeder Majoriſirung oder Brutaliſirung der
Deutſchen in dieſem Hauſe einen energiſchen Proteſt ent
gegenſetzen wir ſind nur unter voller Wahrung unſerer Rechte
zu einer Verſtändigung bereit Beifall links Abg Herold
erklärt daß er in der geſtrigen Erklärung keine Beſſerung
der Situation erblicke Man könne ich nur dann in Ver
handlungen einlaſſen wenn zur Anbahnung des Friedens die
geeigneten Mittel gewählt würden Redner kritiſirt die ſprach
lichen Grundfäßle der Regierung die nur ein Programm der
deutſchen Linken enthalten Die Tſchechen könnten zu dem
Miniſterpräſidenten der ſo oft ſeinen Standpunkt bei der
Sprachenfrage geändert habe kein Vertrauen haben Darauf
wurde die Debatte geſchloſſen Generalredner Bareuther
ſpricht ſich für die unbedingte Einführung der deutſchen
Stagatsſprache aus Die Sprachengrundſätze des Miniſter
präſidenten ſeien nur dazu angethan um den Beſtand der
deutſchen Sprache zu beſchränken Zur Einführung der inneren
tſchechiſchen Amtsſprache könnten die Deutſchen niemals
ihre Zuſtimmung geben Zuerſt müſſe durch ein Reichsgeſetz
die deutſche Staatsſprache feſtgelegt werden dann erſt könne an
die Erledigung der Sprachenfrage in den einzelnen Ländern
herangetreten werden Die Alldeutſchen hätten nie ein Hehl
daraus gemacht daß ſie den innigſten Anſchluß an das Deutſche
Reich fordern Können Sie jetzt uns verdenken, fragt der
Redner daß wir wenn die Herrſchaft in dieſem Reiche Slaven
zufiele es vorziehen würden dem Deutſchen ieiche anzugehören
Lebhafter Beifall bei den Alldeniſchen Abg Berger ruſt
Heil den Hohenzollern Zwiſchen den Deutſchen und

Tſchechen giebt es keinen Ausgleich es handelt ſich um eine
Machtfrage und als ſolche muß ſie behandelt werden Beifall
bei den Alldeutſchen

Frankreich
Das franzöſiſche Siam Gelbbuch hat in den kolonialen

Kreiſen keine günſtige Aufnahme geſunden Die Freunde
Doumer s erklären das Gelbbuch erwähne nicht die haupt
ſächlichſten Verſprechungen die der König von Siam an Donmer
in ſeiner Eigenſchaft als Generalgouverneur von Jndochina ge
macht Das Gelbbuch ſagt der Deputirte Deloncle ſollte
die Kolonialpartei zerſchmettern Obwohl es geſchickt arrangirt
finden wir darin nur die Beſtätigung der Rechte auf die Frank
reich durch den Vertrag verzichtet und den Beweis daß es
unmöglich iſt mit Siam überhaupt zu verhandeln

China
Die chineſiſche Regierung hat den Geſandten der fremden

Mächte in Peking mitgetheilt daß von den Textilwaaren
die von Fremden in das Jnnere eingeſührt würden in Zukunfteine Likinabgabe von 6 Proz erhoben werden würde d h in
derſelben Höhe wie von durch Chineſen in das Jnland ein
geführte Textilwaaren

Gerichtsverhandlnngen

Militärgericht zu Halle
Halle 12 Nov

Vor dem Kriegsgericht der 8 Diviſion war angeklagt der
Gerichts Referendar Leutnant der Reſerve Chriſtian Friedrich
von Kriegern aus Leipzig wegen Herausforderung zum
Zweikampf mit tödtlichen Waffen Er iſt 28 Jahre alt war
am 1 Oktober 1898 als Einjähriger beim 5 Thüring Jnfant
Regiment Nr 94 eingetreten und ſpäter als Offizier des Be
urlaubtenſtandes zur Reſerve entlaſſen worden Angeklagter
erklärte zur Sache Jm Auguſt d J habe er als Referendar
bei einem Rechtkquwalt in Leipzig eine Nachlaßſache zu be
arbeiten gehabt Referendar Dr Krummbügel habe in derſelben
Angelegenheit die Kinder der Gegenpartei vertreten und den
Fortgang der Sache über Gebühr verzögert weshalb nach
einigen Verhandlungen Friſten bewilligt worden ſeien Eines
Abends Mitte Auguſt ſei er dem in der Sache betheiligt
geweſenen Apotheker Paul und deſſen Stieſmutter auf der
Straße begegnet und Paul habe ſich über die lange Dauer der
Regelung der Nachlaßangelegenheit beſchwert mit dem Be
merken Dr Krummbügel habe geſagt die Verzögerung läge an
der Gegenpartei Herrn Paul habe er zur Antwort gegeben
die Gegenpartei könne ja mit dem Rechtsanwaltsbureau für
das er v Kriegern beſchäftigt ſei direkt verkehren Von
dieſer Aeußerung habe Dr Krummbügel Kenntniß erhalten und
dann dem Referendar v Packeraſch gegenüber am 19 Auguſt
auf dem Flur des Amtsgerichts in Leipzig die Aeußerung ge
than Das Verhalten des Referendars v Kriegern iſt ein
Skandal Er habe deshalb einen Adjutanten gebeten zu ver
ſuchen daß Dr Krummbügel vie Beleidigung zurücknehme Auf
dieſes Erſuchen habe Dr Krummbüget ſich nicht eingelaſſen und
ſo ſei ihm nichts anderes übrig geblieben als das Verfahren
der Herausforderung Er habe Dr Krummbügel auf Piſtolen
gefordert mit der Bedingung Zehn Schritt Diſtanz mit zwei
maligem Dre Jedenfalls würde er ſich aber auch
auf mildere Bedingungen eingelaſſen haben Nach dem Konflikt
habe er allerdings verſäumt der Vorſchrift gemäß dem Ehrenrath
von der Angelegenheit Anzeige zu erſtatten Am Tage der Heraus
forderung ſei dies aber nachgeholt durch Uebermittlung der An
gelegenheit an den Ehxenrath des Bezirkskommandos Der
Zweikampf ſei unterblieben weil Dr Krummbügel die Heraus
forderung nicht angenommen habe Nach einiger Seit ſei die
Sache in kollegialer Weiſe erledigt worden Mit Dr Krumm
bügel habe er während der Studienjahre in einer Burſchenſchaft
zuſammen verkehrt Die erwähnte Nachlaßklageſache ſei von
Dr Krummbügel verbummelt worden und ſür ihn v Kriegern

habe es etwas Verletzendes gehabt daß die Sache umgedreht
worden ſei Vom Vertreter der Anklage wurde erklärt die
Angaben des Angeklagten verdienten Glauben Er habe aber
die betreffs des Zweikampfes erlaſſenen allerhöchſten Be
ſtimmungen verletzt inſofern als er der Verpflichtung dem
Ehrenrath ſofort Anzeige zu erſtatten nicht nachgekommen
Die Verſäumniß bedinge eine Straferhöhung weshalb 1 Woche
Feſtungshaft beantragt werde Das Urtheil lautete auf drei

age Feſtungshaft mit der Begründung Die Fordernungs
bedingungen ſeien allerdings nicht ganz leichte geweſen aber
der Angeklagte habe verſichert daß er ſich auch auf mildere
Bedingungen eingelaſſen haben würde Die vorausgegangene
Beleidigung ſei eine ſehr ſchwere geweſen Wegen Nichtbefol
gung der allerhöchſten Beſtimmung aber eine erhöhte Strafe
eintreten zu laſſen erſcheine nicht angängig da dieſe Angelegen
heit auf einem anderen Gebiet liege

Straßburg 12 Nov Wegen fahrläſſiger Körperperlebung wurde der Naturarzt Dr Linapjus in Mül
ſeplen zu einem Monat Gefängniß veruxtheilt er verwandte

ei einem augenkranken Kinde ein der Wiſſenſchaft unbekanntes
Heilmittel wodurch das Kind ein Auge verlor

Provinzialnachrichten
a Vom Brocken 12 Nov Wetterbericht Nach einer

faſt ununterbrochenen Andauer von drei Tagen lichtete ſich en
lich ſpät abends am Montag wiederholt das den Brockengipf
verhüllende dichte Gewölk und in einigen dieſer kurzen net
freien Pauſen in welchen der Himmel ſich nahezu vollſtändi
entwölkte und das Licht des bochſtehenden Mondes die Niede
rung und das dieſelbe theilweiſe überwogende weißglänzend
Wolkenmeer herrlich beleuchtete zeigte ſich durch Brechung uns
Reflexion der Mondſtrahlen in den kugelförmigen Tröpſchen
des die Atmoſphäre theilweiſe erfüllenden Nebels hervor
grera g die außerordentlich ſeltene Erſcheinung eines Mond
debelregenbogens welche in ihrer Entſtehung dem ge

wöhnlichen von der Sonne erxzeugten Regenbogen durchausanglog ſich von dieſem doch dur hl geringere Helligtkeſt

und mangelnde Färbung unterſcheidet aus dieſen beiden
Gründen gelangt ſie eben auch auf dem BHrocken
viel ſeltener zur Wahrnehmung obwohl die Be
dingungen für ihre Entſtehung gerade in der denſelben
n r recht oft vorhanden ſein dürften Jnmäßigem Südoſtwind löſte ſich alsdann geſtern in den erſten
Vormittagsſtunden der Nebel vollſtändig auf und es herrſdie
tagsüber ziemlich angenehmes ruhiges und verhältnißmäßig
warmes Wetter bei faſt ununterbrochenem Sonnenſchein ſtſe
das Thermometer mit 2 Grad etwas über den normalen
Werth Nach Sonnenuntergang jedoch trat alsdann ein neuer

wenn auch nur vorübergehender S in dem dieim Thal gebildeten Nebel in auffriſchendem Südoſtwind aus
der Tiefe am Abhang des Brockens hinaufgetrieben und im
Aufſteigen ſich verdichlend ſeinen Gipfel auf einige Stunden
verhüllten um jedoch ſchon vor Mitternacht wieder zu ver
ſchwinden Heute zeigte ſchon früh morgens das Thermometer
über 5 Grad Wärme Die Luft war über dem Oberharz ſo
klar daß man im Schein der herrlich aufgehenden Sonne z B
deutlich die Fenſter im Klausthal glitzern ſehen konnte Die
Niederung war von leichtem Nebel ſtellenweiſe tiefem Gewölk
bedeckt über welchem wieder die Gipfel der heimiſchen und
Thüringer Berge deutlich ſichtbar waren Nachdruck auch aus
zugsweiſe unterſagt

DD Genthin 12 Nav Einführung des Mädchenturnens Verſunkenes Pferd UeberfallJnfolge der Einführung des Turnunterrichts für Mädchen be
willigte die Stadtverordnetenverſammlung 223,50 M zur An
ſchaffung von Turngeräthen Das Pferd eines Ackermanns
verſank beim Streußelholen auf den Elbwieſen an einer moorigen
Stelle und war nicht wieder auf feſten Boden zu bekommen Man
ſah ſich genöthigt dem Thier für die Nacht Futter vorzulegen
Als man am Morgen nachſah ſteckte es bereits bis an den Leih
im Schlamm Da alle Hebungsverſuche fruchtlos blieben ſah
man ſich genöthigt das Thier dem Abdecker zu übergebeu der
es ſofort tödtete und mittels Hebewerkzeuge aufs Trockene
ſchaffte Auf einen auf der Pumpſtation des Waſſerwerks bei
Rathenow beſchäftigten Heizer Sch wurde geſtern in den Abend
ſtunden im Walde an der Chauſſee nach Frieſack zweimal ge
ſchoſſen Die eine Kugel pfiff vor dem Geſicht vorbei die
andere traf das Rad auf welchem er ſaß und machte es ge
brauchsunfähig Jn der Dunkelheit entkam der Wegelagerer
ungeſehen

Roßla 12 Nov n n e Geſternabend waren ca 30 Jntereſſenten welche an der weſtlichen
Seite der RoßlaKelbraer Chauſſee belegene Grundſtücke beſitzen
in das Gaſthaus zur goldenen Sonne hier eingeladen um in
Verhandlungen wegen Ueberlaſſung eines ſchmalen Streifen
Landes zum Zwecke der Chauſſeeverbreiterung einzutreten
Bürgermeiſter Lehmann Kelbra war als Vertreter des Kreis
Ausſchuſſes erſchienen und einigte ſich mit den Betheiligten
welche anfänglich 1800 M pro Morgen forderten auf den Preis
von 1500 M pro Morgen Die Fürſtlich Stolberg Roßlaiſche
Rentkammer hat nur 1250 pro Morgen verlangt doch hat die
ſelbe auch ein weit größeres Jntereſſe an der Chauſſeever
breiterung als die kleinen Beſitzer da in der Hauptſache die
Geſchirre der Fürſtl Domänen dieſe Chauſſee benutzen An
Stelle der wegfallenden Pflaumenbäume werden Apfelbäume
gepflanzt namentlich Reinetten

Nenhaldensleben 12 Nov Eh rung Unſerem Mit
bürger Profeſſor Dr Halbfaß iſt abermals eine Ehrung zu theil
geworden indem ihm die Akademie der Wiſſenſchaften 1000 M
zur Fortſetzung ſeiner Seen Forſchungen überwies Dieſen
Studſen galten auch die Unterſuchungsreiſen die den Gelehrter
in den letzten Jahren nach der Pommerſchen Seenplatte der
Altmark und den Kraterſeen der Eifel geführt haben

Aſchersleben 12 Nov Falſches Gewicht Hier munkelt
man von einer geradezu unglaublichen Geſchichte die wenn ſiewahr ſein ſollte den Betreſſenden als Geſchäftsmann unmöglich
machen müßte Es handelt ſich um Gewichtsdifferenzen die da
durch zum Schaden der Kunden herbeigeführt wurden daß die
zur Aufnahme der Waaren beſtimmte Seite der Wage mit einem
Pfundgewicht dauernd extra belaſtet geweſen ſein ſoll Bei
flottem Geſchäft käme da allerdings eine ziemliche Differenz
heraus Angeblich iſt die Sache ſchon bei Gericht anhängig ge
macht worden

Torgau 12 Nov Auf dem Hauptgeſtüt zu Graditz
findet an Freitag 21 d Mts von nachmittags 1 Uhr ab der
öffentliche meiſtbietende Verkauf von 13 2 bis 2l jährigen
Stuten darunter Hausfrau Siriska Penelope Winter
märchen Armbruſt und Doppelwährung von 7 2 bis
6 jährigen Hengſten darunter Zaunkönig und Weltſchmerz
und von 2 3 und Ajährigen Wallachen ſtatt Während der
Verſteigerung werden die zu verkaufenden Pferde vorgeſtellt ſie
können auch am 20 d Mts ſowie am 21 vor der Verſteigerung
beſichtigt werden Am 21 werden vormittags 9 Uhr 49 Min
und 11 Uhr 36 Min am Bahnhof Zſchackau Wagen zur Abholung
bereitſtehen Werden ſolche zu anderen Zeiten gewünſcht ſo iſt
dies der Geſtütdirektion mitzutheilen Bei letzterer und dem
Centralbureau des Miniſteriums für Landwirthſchaft 2c in
Berlin W 9 Leipzigerplatz 7 ſind Liſten der zum Verkauf

enden Pferde und die Verſteigerungsbedingungen zu er
halten

Zeitz 12 Nov Der hieſige Gaſtwirthsverein faßte
in ſeiner letzten Sitzung folgende Beſchlüſſe 1 Mit Rückſicht
auf die neue Arbeitsordnung der Lehrlinge und Gehilfen im
Gaſtwirthsgewerbe wird die Lehrzeit der Kellner auf 8 Jahre
feſtgeſetzt rrüher 2 Jahre 2 Durch den ſchlechten Eingang der
Plakatſtenern ſieht ſich der Gaſtwirthsverein zu ſeinem Be
dauern genöthigt die diesjährige Weihnachtsbeſcheerung für be
dürftige Kinder ausfallen zu laſſen 3 Jm Sterbefalle eines
Mitgliedes wird aus der Unterſtützungskaſſe des Vereins der
Beitrag zu den Beerdigungskoſten von 50 auf 75 M erhöht

Erfurt 12 Nov Verunglückt Geſtern mittag iſt der
22 Jahre alte Dachdecker Emil Möller von dem Dache eines
vierſtöckigen Neubaues in der Schmidtſtedterſtraße wo er be
ſchäftigt war in den Hof und zwar in eine 5 Meter tiefe
Grube hinabgeſtürzt Er zog ſich dabei ſchwere äußere und
innere Verletzungen zu Der Verletzte wurde ſofort nach dem
katholiſchen Krankenhauſe geſchafft wo man glaubt ihn am
Leben erhalten zu können

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Vezirke des
IV Armee Corps Sofort Altſcherbigtz bei Schkeuditz

eil und Pflegeanſtalt Büreaugehilſe auf vierwöchige Kündigung 880 u
ehalt und 150 M Wohnungägeldzuſchuß Die Zeit des Eintritts wi7

noch näher beſtimmt Halle Saale Königliche Eiſenbahn Direttiont ter
Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt 30 Anwärter für den Bahnw er
und Weichenſiellerdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht ln
ſchritten haben

huwärler 700 M Jahresgehalt und der tarlſmäßige huungsgeldzuſchub
W 72 bis 240 e oder Dienſiwohnung das Jahresgehalt der etathmap

nach beſtandener Prüfung auf einmonalige Kündigung zunächſt
Bahn M diätariſche Seeben bel der Anſte u als etgtsmäßiges
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t von 700 big 1000 M der Bewerbung ſind beizufügen einwGehnwärter e ebegen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn Ver

e oder von einem StaatsMedizinalbeamten ansgeſtelltes Zengniß und
well ragebogen bezelchneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum
Wilthen Zeugniß ſind vom Centralbureau der Königlichen Eiſenbahn Direklion

bitten 1 Januar 1903 und ſpäter Ha le Saale Königl Eiſen
S Direltion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt 15 Anwärter
nen Zugbegleilungedienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht
r chritten haden nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündignng zu

je 900 M diätariſche n bei der Anſtellung als etatsmäßigerrer oder Schaffner je 900 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungs
Ddonſchuß 60 bis 240 M jahriſch oder Dienſtwohnung

irgend e ſebi Saſſe e a w r I een Hremſer un affner ſteigt vonnetem ein beantworteter Fragebogen ein von einem Bahn

ferner die be

nd beizufüe t ahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinalbeamten
33 tellies Zeugiriß und die im a Jragebogen und zum Mdn e nd vom Ceutraibureau der Königl

h hnhietton zu erbitten 1 Dezember 1902 Erdeborn ſgergcß 7
utur Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung 922 M Gehalteidungen ſind an die Kaſſel Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu

richten 1 Februar 1903 i ü alſerl Poſtagentur Landbriefträger
nächſt anf dreimongtige Kündigung 772 M Gehalt Meldungen ſind die
jſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten 1 Dezember 1802
alle rn Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner zunächſt auf dreimenatige Kün
ung 11 0 M Gehalt Meidungen ſind an die Kalſerl Ober Poſtdirektion

in Halle Sagle zu richten Sofort Halle Saale Königl Sirafängniß Hufeauſſeher kräftige Körperkonſtitutlon und Civilverſorgungs

vollſtändige Geſundheit körperliche Rüſtigkeit und Eewandtheit
nicht unter 25 und nicht über 35 Jahre alt eine mindeſtens zweijährige
Dienſtzeit und eine gute Volksſchulbildung auf einmonalige Kündigung 900 M
yro Jahr avancirte Militärs mit längerer Dienſtzeit eignen ſich erfahrungs
gemäß am beſten zum Strafanſtaltsaufſeher jedoch ſind nichtavancirte Militär
anwärter nicht ausgeſchloſſen 1 Februar 1903 Kemberg Kaiſerl Poſt
amt Landbrieſträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung 772 M Gehalt
Meidungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten
J Dezember 1902 Nauendorf Nanendorf Gerlebogker Eiſenbahngeſellſchaft
Verlin Wilhelmſtr 46/47 HalteſtellenAnſſeher auf Kündigung 1100 M Ee
halt die Beiträge für Alters und Jnvaliditätsverſicherung ſowie Kranken
und Kleiberkaſſe gehen vom Gehalt ab 1 Dezember 1902 Stumsdorf
Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger zunächſt auf einmonatige Klündigung 772 M
Gehalt Meldungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu j
richten 1 Dezember 1902 Salzmünde Kaiſerf Poſtamt Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündignng 922 M Gehalt Meldungen ſind
an die Kalſer Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten 1 Dezemker
1902 Wittenberg Bez Halle Kaiſerl Poſtamt r r zunächſt
anf dreimonatige Kündigung 344 M Gehalt Meldungen ſind an die Kaiſerl
Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten

Erledigte Stellen für Mikitäranwärter im Be zirke
des Xl Armee Corps 1 Januar 1903 Benneckenſtein Magiſtrat
S adtſekretär auf dreimonatige Kündigung bei längerer n Führung
deſteht Ausſicht anf lebenslängliche Anſtellung 1100 M Anfangsgehalt jährlich
das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis zum Höchſt ehalt von 1500 M jähr
lich die Stelle iſt penſionsberechtigt Meldungen ſind ſoſort einzureichen ſpäteſtens

bis zum 24 Dezember 1902 Sofort Bleicherode Harz Amtsgericht
Kanzleigehilfe in der Regel auf einmonalige Kündigung 5 bis 10 Pf für die
Seite des gelieferten Schreibweks der Schreiblohn kann nach 18 jähriger Dienſt
zeit auf 11 Pf und nach 2 jähriger auf 12 Pf für die Seite erhöht werden
die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt dem Bewerbüngsgeſuche ſind beizufügen
Eivilverſorgungsſchein ſowie die ſonſtigen Militärpapiere Geburtsurkunde
Zebenslauf das legte Schulzengniß ein ärztliches Atteſt über den gegenwärtigen
Geſundheitszuſtand ein poltzeiliches Führungsatteſt ſofern der Bewerber ſich
nicht mehr im aktiven Militärdienſt befindet 1 Febrnar 1903 Friedrichs
wert h Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger zunächſt auf dreimongtige Kün
digung ſpäter auf Lebenszeit 700 M Gehalt und 72 M Wohnungsgeldzuſchuß
zährlich das Gehalt ſteigt dis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die
Kaiſerl Ober Poſtdi ektlon in Erſurt zu richten 1 Februar 1903 Mühl
74 uſen Thür Kaiſerl Poſtamt Landbrieftrüger zunächſt auf dreimonalige

ündignug ſpäter auf Lebenszeit 00 M Gehalt und 72 M Wohnungsgeld
zuſchuß jährlich das Eehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind
an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten

h

Deſſau 12 Nov Urlaub Verhaftung DerLeiter des anhaltiſchen Schulweſens Geh Oberregiernngsrath
Rümelin hat ſich wegen nervöſer Beſchwerden von ſeinen Amis
geſchäften auf einige Zeit zurückziehen müſſen und iſt nach dein
Harz gereiſt Verhaftet wurde heute früh die ledige gchizehn
re Marie K aus Töthen welche ihren Eltern 51 Mark
eſtohlen hatte und mit dem Gelde nach Deſſau abgedampft war
as Mädchen welches wegen der That vom Amtsgericht

Cöthen ſteckbrieflich verfolgt wurde iſt dem hieſigen Amtsgericht
zu weiterer Verfügung übergeben worden

Cöthen 12 Nov Tödtlicher Unfall Geſtern nach
mittag iſt auf Grube Marie bei Preußlitz ein Bergmann
tödtlich verunglückt Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Vernburg 12 Nov Höhlenbewohner An dem nach
Cuſtrena führenden Wege haben Obdachloſe neben dem Abzug
graben ſich eine Höhle gebaut und darin Strohlagerſtätten er
richtet Am Tage verdeckten ſie den Eingang zu der Höhle mit
Steinen Die Polizei ſtöberte aber die Erdwohnung auf und
verhinderte deren weitere Benutzung

Jena 12 Nov Verkaufs automaten auf den Bahn
höfen Jm Bezirk des Thüringiſchen Oberlandesgerichts müſſen
in Zukunft Verkaufsautomaten auf den Bahnhöfen während der
Sonntagsruhe geſchloſſen gehalten werden So hat geſtern der
Strafſenat des Oberlandesgerichts entſchieden im Gegenſatz zu
Entſcheidungen die an anderen Orten ergangen ſind Der
Senatspräſident hob bei der Verkündigung des Urtheils hervor
daß die Ausnahmebeſtimmungen des s 6 der Gewerbe Ordnung
die die Eiſenbahnen von den Sonntagsruhegeſetzen ausnehmen
auf die Automaten keine Anwendung finden Auf anderem
Standpunkt ſteht das Oberlandesgericht zu Köln das den Ver
kauf durch Bahnhofsautomaten auch während der Sonntagsruhe
für zuläſſig hält

Rudrlſtadt 12 Nov Hundeſperre Der Fürſtl Landrath macht unterm 11 d M bekannt n eſirigen e hat
in Volkſtedt ein inzwiſchen getödteter frei umhergelaufener Hund
unbekannten Eigenkhümers ein Kind gebiſſen Aus dem Ve
funde der alsbald vorgenommenen Obduktion des Hundes in
Sekt indeng mit der vor ſeinem Tode beobachteten Lauf und
Beißſucht hat der beamtete Thierarzt feſtgeſtellt daß der Hund
an der Tollwuth gelitten hat Auch am Abend des 9 d M
Ja ſich in Rudolſtadt ein Hund durch Beißſucht auffällig und
erdächtig gemacht Es iſt mit Sicherheit anzunehmen da

dieſer Hund mit dem in Voltſtedt getödteten identiſch iſt und da
eine größere Anzahl Hunde in der hieſigen Stadt und Um
gegend von ihm gebiſſen worden ſind Da in einem Zeitraum
von wenigen Monaten bereits der dritte Fall von Tollwuth im
Bezirke ünd an deſſen Grenzen vorgekommen iſt und erſt im
verfloſſenen Monat 2 Kinder in Ehrenſtein von einem tollen

unde gebiſſen worden ſind ſo ſcheint es als ob die fragliche
euche in einem großen Theile des Bezirkes herrſcht Es wird
eshalb die Feſ in den in Betracht kommendenjeſtlegung aller

Hrtſchaften vorhandenen Hunde für einen Zeitraum von drei
onaten angeordnet
Weida 12 Novbr Um unſere Bür ermeiſtſt u e er er Wie gemeldet v an der Ket

ein Stande tde Leere n r dere werdenirgermeiſtern und Gemeindevorſtänden aus 5 Rathsſekretärer Wer
t

aren im Alter von 35 bis 43 Jahren Verwaltun gſekretärengotzeitonmiſſaren Kreisausſchußſekretären Séattaſſrern
m Zanwälten Regiſtratoren ſonſtigen Beamten und ferner aus

e Kaiſerlichen Be irksamtmann Landrentmeiſter Amts
Von eher Rathshauptkaſſirer Leutnant a Gerichtsaſſeſſor
ſichere ltunaeprattikanten Leutnant d L Pollzeſſekreiär Ver

erungsbeamten juriſtiſchen Hilfsarbeiter und aus einem
ahre alten Generalmajor zuſammenſeinen Stand überhaupt nicht gaben Ein Bewerber dat

v n 12 Nov Der Bazar zum Beſten des Leipziger
Er war am

tigronif enhauſes hat rund d4äh erbracht
n Fage on 1100 am zweiten von 1895e von 1043 Perſonen beſucht e on 188 und am dritten

t i 12 Nov en at wie aus Forſt
e

be bei Pet Heweldet wird der Poliziſt Aſt im betrunkenen
ſtr örwedeſt ſede zwei andere wurden ſchwer verlehzt

Vermiſchtes
Ein Fürſtinnen Verein Auf eine von der Prinzeſſin Karl

zu Salm Horſtmar geb Prinzeſſin zu Hohenlohe Schillingsfürſt
gegebene Anregung hin iſt unter Zuſtimmung von 71 Fürſtinnen
2 Königinnen 35 Fürſtinnen aus regierenden und 34 aus vor

mals reichsunmittelbaren Häuſern ein Verein deutſcher
en zur Hebung der Sittlichkeit gegründet

worden

Eine Stempelſtrafe von 120,000 M iſt wie das Berl Tabl
erfährt der Hamburger Bankfirma Emil Heckhſcher Co wegen
unterlaſſener Stempelung von Schlußnoten auferlegt
worden Die Firma erklärke daß ein Dolus ihrerſeits nicht
vorgelegen habe Es ſei feſtgeſtellt daß ein Fr dem die
Stempelung oblag Schlußnoten über Eigengeſchäſte der Firma
an auswärtigen Plätzen zwar n und in den Büchern
eingetragen die Stempelung ſelbſt aber aus Trägheit auf
geſchoben habe Als die Zahl der nichtgeſtempelten Schlußſcheine
auf über 300 angewachſen war ſollte eine Nachſtempelung ſtatt
finden Zu dieſem Zwecke erfolgte ein Ankauf von Stempel
marken für 1200 M Der Steuerbehörde fiel nun die Höhe
dieſes Betrages auf und die infolgedeſſen angeſtellten Recherchen
ſörderten die Stempelunterlaſſungen zu Tage Die Behörde
behauptet daß es ſich im ganzen um verſpätete oder unterlaſſene
Stempelungen im Betrage von 2400 M handelte Die Strafe
wurde auf das 50fache von 2400 M 120,000 M feſtgeſetzt
Die Firma hofft noch eine Ermäßigung der Strafe zu erwirken

Preisausſchreiben für ein fußfreies Straßenkleid Angeſichts
der Thatſache daß jetzt wieder viele Damen Straßenkleider
tragen die viel zu lang ſind hat in Dresden der Verein ſür
Verbeſſerung der Frauenkleidung ein Preisausſchreiben für ein
fußſreies Straßenkleid erlaſſen Zur Erlangung einer zugleich
wirklich hübſchen Kleiderform hat der Verein ſechs Preiſe von
zuſammen 300 Mark ausgeſetzt An der Spitze des Preisgerichts
teht die Gattin des Dresdener Oberbürgermeiſters Zum Wett
bewerb zugelaſſen ſind fertige Kleider die Eigenthum der Her
ſteller bleiben W und Entwürfe zu Kleidern Der
Einlieferungstermin iſt auf den J Dezember d J feſtgeſetzt

Einer ganz eigenthümlichen Art des Schuuggels an der
preußiſch ruſſiſchen Grenze iſt man neuerdings auf die Spur
gekommen J den letzten Jahren wurde die Ueberwachung der
Grenze beſonders ruſſiſcherſeits ſchärfer und ſchärfer und ſomit
das Schmugglerhandwerk immer weniger lohnend und dabei ge
fährlicher un haben wie der Königsb Hart Ztg ge
ſchrieben wird in den letzten Jahren Kleinbauern und Arbeiter
auf preußiſchem Gebiete die in unmittelbar an der Grenze
liegenden Dörfern wohnten verſchiedene kleine Neubauten auf
eſührt die vielfach ganz abſeits vom eigentlichen Gehöfte

kanden jedoch ſo daß dieſelben immerhin noch etwa hundert
Schritte von der Grenze entfernt lagen Dieſe Nenbauten waren
kleine Stallungen und Schuppen Die niedrigen Thüren dieſer
kleinen Ziegenſtälle Schweinekoben uſw in denen ſich aber ſehr
ſelten Ziegen und Schweine befanden gingen ſämmtlich nach der
ruſſiſchen Grenze Die Schmuggler welche ans Preußen nach
Rußland herüberſchmuggeln wollten legten abends die Wagoren
in dieſe kleinen Ställe und wenn nachts die ruſſiſchen Grenz
ſoldaten auf ihren in die Nähe jener Häuschen
kamen ſo thaten ſie unbemerkt ein paar Schritte hinüber auf
preußiſches Gebiet und holten aus den offenſtehenden Stallungen
die Waaren heraus die ſo ungefährdet nach Rußland gelangten
Jn dieſen durch den Schmnggel erzielten Gewinn theilten ſich
die preußiſchen Schmuggler und die ruſſiſchen Grenzſoldaten
Vor einiger Zeit wurden aber mehrere ruſſiſche Grenzſoldaten
von ihren Offizieren bei dieſem Schmuggel überraſcht und nun
ſind ruſſiſcherſeits umfaſſende Unterſuchungen im Gange Eine
große Anzahl ruſſiſcher Grenzſoldaten iſt in dieſe Angelegenheit
verwickelt Viele ſind ſchon verhaftet

Senſationelle Verhaftungen erfolgten dem Oberſchl Wanderer
zufolge am Sonnabend in Sosnowic e Auf eine bei der dortigen
Polizeiverwaltung eingegangene anonyme Denunziation wurden
ſechs Perſonen unter dem Verdachte nihiliſtiſcher Um
triebe in Haft genommen Drei von ihnen wurden am Abend
wieder entlaſſen Jn Haft behalten wurde die Tochter eines
Getreidekaufmanns ein Lehrer und ein Handlungsgehilfe die
bereits dem Bezirksgericht in Petrikau zugeführt wurden Am
meiſten belaſtet iſt die verhaftete Franensperſon in der mandas Haupt einer weitverzweigten Nihiliſtengeſellſchaft gefunden

zu haben glaubt Sie hat bis jetzt jedwede Auskunft ver
weigert Am Sonnabend wurden unter demſelben Verdachte
noch weitere ſechs Perſonen verhaftet die man aber
noch an demſelben Tage wieder in Freiheit ſetzte Zahlreiche
Hausſuchungen fanden ſtatt und werden auch noch fortgeſetzt

Demonſtration der Poliziftenfranen Die Poliziſten der Stadt
Rom können ſich rühmen energiſche Frauen zu beſitzen Vor
einigen Tagen verſammelten ſich 50 dieſer Frauen auf der
Piazza del Collegio Romano um die Abfaſſung einer Petition
zu beſchließen die ſie dem Bürgermeiſter überreichen wollen
und in der ſie gegen die Mißſlände proteſtiren deren Opfer
ihre Männer ſind Da dieſe Damen ſich nur mäßig ruhig ver
hielten und durch ihr Verhalten drohten eine Zuſammenrottung
hervorzurufen befahlen ihnen die Poliziſten ihre eigenen
Männer nicht ſtehen zu bleiben Als gehorſqme Frauen
leiſteten ſie Folge und begaben ſich von den Poliziſten deren
Pflichtgefühl auf eine harte Probe geſtellt wurde eingeſchloſſen
aufs Kapitol wo der Bürgermeiſter eine Abordnung empfing
Die Frauen verlangten I die Abſchaffung der monatlichen
Steuer von 8 Lire für Wohnungsentſchädigung die man ſogar
von den bei ihren Frauen wohuenden Poliziſten verlangt 2 die
Schaffung einer Unterſtützungskaſſe für Wittwen und Waiſen c
Der Bürgermeiſter hat verſprochen die Wünſche der Abordnung
zu prüfen und nach 8 Tagen eine Antwort zu geben Beim
Verlaſſen des Kapitols bereitete das Publikum den Frauen eine
ſtürmiſche Ovation

Folgende drollige Geſchichte wird aus einem rheiniſchen Ge
birgsdörfchen erzählt Der Landrath beehrte das Dörfchen mit
ſeinem Beſuche und wurde vom Bürgermeiſter zum Mittageſſen
eingeladen Als man ſich zum Mahle niedergeſetzt hatte holte
die geſchäftige Frau Bürgermeiſter aus dem wohlgefüllten
Linnenſchranke ſür den Gaſt eine Sewviette Geben Sie doch
Jhrem Manne auch eine Serviette, meinte der Gaſt Dös is
net nethig Herr Landrath, erwiderte ſtolz die Frau Bürger
meiſter us Hannes ſchlabbert net

Handel Gewerbe und Verkehr
Wolle Baumwolle

a m 12 Nov Baum worie Rubig Uppland middl loco
g

Ulfverpool 12 Nov Baum wolle Vmsata 10,000 B davon
kür Spekulation und Export 400 B Tendenz Williger

Amoerikan good ordinary Lieferungen Stetig o 4,72 4,33Nov Dez 4,28 Dez Jan 49,26 4,27 Jan Febr 25 4,26 Febr Märs
4,25 26 Mürz April 4,25 3,46 April Mai 4,26 Mai Juni jän 2,46 Ap 26 Mai Juni 4,26 Juni Juli

e G EEIEEonne
London 12 Kov Ohlli Kapfer b114 Iair 3 Mon 51/2 Letr
Blasgow 12 Nov Vorm 11 ihr 6 Min Rohe en irrenumbers warrants stetig 56 b 6 d p Kasge S6 h 5 d p laut MonatOlaewow 12 M ſSeohluas Roheieno Mred vumhbers

Warrants 96 sh /2 d Middlesborongh 50 sh 8 d
A maeram 12 Nov Baneazinn 70New Vork 12 Nov Zinn 26,20 26,50 Kupfer 11,60 11,70 Volk

Kuvraberichte der Rallegohen Baukfrmen vom 13 November

DHivlde nde ine lne kür lermin e Kurnnoils
Hall konv 8120/0 Biadi Anl v 18821 4 u T 90 6083200 Theater Anl v 18641 I 4 u 10 3 98,50

II n 1680 m m 4 u 10 31 99,80832/200 e 19 n 1602 un 1 u 7 32 99 6808
e 40/0 10 v n 1000 e I 1 a 7 4 103,80BAkener 32290 10 I 1 u 7 4 aErfurter 81/200 F 18881 II 4 u I 10 99 00Erfurter 4prox Stadt An 19001 u 10 3 103,500

do 2 do 16011 4 u 10 103,500Ualvoretädter 3/20 7 I u 10 v 2NMaunmburger 320 F 16801 l a 7 o8 750
do 40/0 19001 u 7 103,600Iandaohatil 83/20/0 Contraſ Piäandbr j I I u 7 59 408

Säohsizohe 490 laudeohaſtl Plandbr j l 2 2
m zuge h l 1 a 7 32 99,5055 30/0 5 1 u 7 3u 8/29/0 Pröovinzlal Anlelhel II I u 7 31/2 98,753

Ulelle Ueiisted ter 3/200 Oblig l 4 u 1 udo do 4 I 4 u 7 108 750U aiesche Strassenvaln J b I I u 7 94,00
Hallesche Vnion Maschinenfahr
60/0 Obl mit 103 Prox rückz Il u 7 6k nappaeh Herufegon 400 Anl m l 1 u 7 f 4 102,596do 460 Anvi unieäb vie 1904 i w in 102 506

Unstrut Keg ä/220 Oh Hretleben

Nebra t e en I 1 u 7 322 99,00BBernb Maseh Fabr Obl rokz 1054 II H u 7 aOröllw A aplerfabr 4öfolyp Anl Il l u 7 4 99,750
Eisengecher 4/290 Kammgarnspin

nerei Oblig rückz mit 102 Proz II 4 u 10 101 606F Zimmermann Co M 40 o A lKörbiedorf Zuckerfabrik 400 e l 4 u 10 4 99,7560
Waldauer Braunkohſen 4e0 l 4 u 10 4 100,25b

do do Oblig v 19021 l u 110 4 100,000Sächse Thür Braunk V 400 So uld u l H u 7 4 100 000
do II rückz mit 102 Proz L u 7 4 100,590Wersch Weissent, Brk 4900 l 16901 II u 10 4 100,006
n 9 4/0 18981 l H u 7 4 100 00699 5 a V 1992 1 a 1 7 J 100,003Zoiltzer Varaff u Solaröltahbrik 40/0

Schuldv unkündb ble 1904 l u 7 4 99,803Ualierehe Bank vereins Aktien 1901 728 1 1 147,000
Spar und Vorechuas Bank Aktien 1801 31 1 4 60 00
Ammendorfer Papierf Akt I190102 10 7 4130,006
Gröilwltz Akt Pupierfabrik Akt 190102 16 7 9200,006
Gönnorn Malzfabrik Aktien 100 02 12 7 4
Döretew Raſtmanned Braunk I A 190 02 2 7 4

do Vorzuge Aktien 192122 5 7 4EilenburgerKatiun Manufakt Akt 192302 s 6 4 83,005
Feldsohlösschen Brauerel Aktien 190021 9 10 4 69,00B
Glaurig Zuokerfebrik Aktlen 190102 22 6 4 108 000alle Fleiie len E L A g 31/22 190102 32 4 4
Hallesohe Akt Bierbraueret Aki 190001 4 10 89,008
HallescheMasechinenfabrik Aktien 1901 28 ,1 a
Hallesohe Straesenbahn Aktlen 1901 1 4 RHalliesohe Portland Cement Fabr 1901 o U
Hildebrand sche Mählenw Akt 190102 454 7 9160,008
Körviedort Zuckerfabrik Aktlon 183102 4
Kyſſhänser Hütte Aktlen 1801 20 1 4180,006iAnädsberg Malzfabrik Akten 190102 7 4164 50ba
Naumburgeor Braunkohlen Autleu 190102 18 4 91093,000
Nlemperg Malsfabrik Aktien 1901021 9 3120 20Nienburger Sohlosemälzerel Akt n o 9 4 87 00BRiebeck ehe Montanwerke Aktien 180102 12 4 1094,006
Sache Thür Braunk St Aktien 1901 8 1 2 1120,006
Säehse Th Braun St Pr Akt 1801 1 4Waldauer Braunkohlen S Akitlen 190102 129 4 4147,256
Wegelin Hübner O Akiien 199102 12 1 4128 500
Worscehen Weitsenf Braunk Ak 190102 14 9 4226,000
ZeltrerMazehinenb Akt Sehasede 190001 7 7
Zoitzer Paraff u Solaröfabr Aki 190102 9 4124,000
Zueckerrafünerie Halle Aken 190102 30 10 4166 00b6
Bruckd Nletl Bergb Ver Kux ohne Ze o Z
Konsolidirte Pfäünnerechatt Kuxe 1901 25M a 340,000

Die Kuree der mit bezeichneten Papiere vereatehen sieh in Mar
kür ein Stück

Preiso von Kali Kuxen
fastgestellt von Samuel Zielenziger Berlin und Eesen 12 Nov

Geld Brief Geld Brief3725 Hohenkfels o o 9 4675 4725
Hohenzollern 2925 2975Burbaeh e 98 3900 3975 Justus l 2 9 5259 5350Carlsfund 5550 5625 Kaieeroda 3 33001

Friedrichahall 900 NeustasekurtGlückauf Sondersh 9250 9350 Ronnenberz Aktien 449 475
Hedwigsburg 688751 5959 SalzdetfurthKaliw A 1800
Hereynia 19,600 WilbelmshallVon Kohlenkuxen König Ludwig und Freie Vogel gefragt Von Kali
werthen Burbach abgeschwächt Von Erzkuxen Wildberg schwäeher

Beienrode
Bernhardahell 325

Wasaseratand der Saale bei Trotha
Troitha 12 Nov abends 1,59 13 Nov morgens 1,48

Anerkannt und un übertroffen ist die Wirkung auf die
Haut der wissenschaftlich und technisch vollkommensten
Scehönheits Toilette und mildesten Kinderseife

yrrholin SeifeBeweis Glänzende Begutachtung von eirka 1000
Profesesoren und Aerzten

W aMyrrholin Giycerin
ist das hervorragendste und wirkungsvollste Präparat für
Haut und Teint Bequeme Anwendung fettet nicht berr

eher Wohblgeruch äer Liebling aller Damen

Myrrholin Bilder
Pracht Sammel Album Europa dazu 400 versechiedene hoch
interessante und belehrende Ansichten Jedermann verlange
die Bilder gratis in den Apotheken und Seifen Geschäften

uDie beſorgte Muttergebraucht als Veſtes nur L 4 h
Mundwaſſer und Toilettemittel

e

Chemisgohe Produxte
Loodon 10 Nov Ohblleaalpeter ord 9 eh 3 ratt, Heh 732 d

Metalle
Hamburg 412 Nov ber 68,25 Br 67,75 G
127 402 r F Wer 22

Loncdon 11 Nov r nachm Kupkeor stetig Tageeumeais900 63 PId Sterl 70 6 0 Mongate 5 Pfd Biorl 6 n Maklor
Sahnlueeprelse 51 Pfd Sierl 7 e 6 d bie 51 Pfd Storl 12 8 hen
soleotod 85 Pa Sierl eleetrolitisches 52 Ptd Sterl 50 vtrongsheets 67 Ptd Sterl e d An fest Tagesuments 300 Dirahie
137 P4 Sterl 7 e G 3 Monate 115 Ptfd Tier 17e 6 engl
118 Pa Sterl 10 ä Hlei rubig spau 10 FId Bier 15 0
englaohes 10 Pfd Berl 388 9 d Ziuk aletig gewöunilohe Marken
19 Pa Berl 116 3 berondere Marken 19 Ptd Sieri 150

M
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PEntzückende Neuheiten
in allen Preislagen und in äberraschender

Auswahl von

Ball u Gesellschaftsstoſſen

Pnotograpnis
Nein ch

Noggenenmny
Grosse Ulrichstrasse 36

VFerunruf 2211

Sämmtliche Platten von
Anders Palaoro sowie Otto Zetla

sind noch vorhanden

Wir empfehlen dieselben zu Nachbestellungen und
Vergrösserungen veens

en 8 3e e S ue t Tee T e ehee t re a e ee re h d e e e ee e e re c e ee e es S z S eneeeegee S enE a
Soeben erſchien

Kürschner s Jahrbuch für 1903
Kalender Merk und Nachſchlagebuch für Jedermann

Preis geheftet Mark 1
e gebunden 1,50

Otto Hendel Buchhandlaung
Markt 24 Fernſprecher 2265

z cheeceSSSSSJeden Freitag von Abends 5 Uhr ab
friſche warme Blut u Teberwürſtchen en

Wilh Vietseh jr Geiſtſtraße I7
Briefumschlàge

mit u ohne Druck i viel Sorten lief bil
die Fabrik von Muster ſrancot

L Kesevberg Hofgeismar 12

Eleg Kleiderſekreläre z
imitirt für 25 Verticows Komm
Pfeilerſpiegel zu verk Geiſtſtraße 31

S

Simon eAuit
Cigaretten

feinste egyptisehe Marke
von 3 bis 15 Pfg

Alleinverkauf
III

Cigarren Vers Geschätt
Gr Steinſtraße 9 Feruruf 73

Vorräthig bei

ührlicher Versa
S a Näbrmittel

v aller Art ds S Suppen Einlagen
S aferpräparate ete
S nd rein und vorzüg

lich in Qualität Zu
haben in allen

527

a

2

Althee Bonbon
von vorzügl Wirkung gegen Husten
u Heilserkeit empf à Pack 25 u 50

Joh Mitlacher
Poststr 11 Gr Ulrichstr 36

empfehlt

Zruno Freyitag
alle Leipziger Str 100

Tülle Gazestoffe Pongéroben Wollstoſfe
Abendmäntel Ohiffonboas

KOHLENSAVURES MINERAI, VASSRER

GOIDENE MEDAILI D
Industrie und Gewerbe Ausstellung 1902

DUSSELDORIF

e

Gasmotoren Fabrik Deutz Köln Deutz
Verkaufsstelle Leipzig Georgiring 9

Aelteste und grösste Notoren Fabrik der Welt
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Täglich frisch Hochfeine Strassb Gänseleber Trüffelwurst
Galantinen von Gänseleber Truthahn Fasan u Rebhuhn
Zungenroulade Kalbsroulade Mosaik gefüllter Malakofk

Kalbsbraten Roastbeef Casseler Rippespeer
Gefüllter

Hochfeine Delicatess Weinsülze Sülzecotelettes
und div Wildbraten ete in Aspic

Frische Dresdener Appetitswürstchen echte Frankfarter
Fraustädter und Mannheimer Würstchen

feinsten Nürnberger Ochsenmaulsalat ital u russ
Fleischsalate Hummermayonnaisen ete

Wundervollen fettträefrenden

HBRE G V W es hs
Astrachaner und Beluga Caviar

in denkbar feinsten Qualitäten
IIochprima Holl Anstern à Dtzd 2,25 MK

nur allerschwerste Sortirungen
empfehlen

Sprengel Rink
Inh Franz Sprengel s Erben u Oskar LKlose

Prompter Versand nach ausserha
2
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ndlt 29,000,000 Plaschen und Krüge
v 7 r n i z e

empfiehlt als alleinige 30 jährige Specialität

Otto s neue Gas Petroleum und Benzin
Motore

in anerkannt vorzüglichster Ausführung und Rinfachheit
Wovon ca 61 000 Stück mit über 325 000 Pferdekrüäften in Betrieb

Maiszener

Lotterie

Ziehung
a 29 Movb Dezbr

zur EKrneuorung d Domes in Meigsen
13 161 Geldgewinne baar

ohne jeden Abzug zahlhar von Mark

378000
Hauptgowinne ev Mark

S W d
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etc eto etoe
Originalloose à 3 Mark
Für Porto und Liste 80 Pf extra

Oscarbräuer o Nachf
Bank Geschüft

Berlin Friedrichstr 181

e

Z in Gold und KantſchukS Zähne Stiftzähne Kronen
Brüäckengebiſſe haltbar u ohneGaumen

Repargtulen u Umarbeitungen
in 6 Stunden fertige Zahnziehen ſchmerzl ohne allge Betäubg

Kot2 Geiſtſtr 1 5 I Adler Apotbeke
Breiteſtraße Eingang

Gute Regenſchirme
eigenes Fabrikat in jed
Preislage nur das Gute
Haltbare Erg empf

Fritz BehrensSchirmſabrik Gr Stein
ſtraße 85 Ecke Neunhäuſ
Reparat jeder Art ge

wiſſenhaft ſchnell n billig

Waſchgefäße
da uerh bill Zander Gr Klausſtr 12

Dr rates
Backpulver

Puddingpulver Vanillezucker
Salicyt mit

Prämien Bons
Wer 50 Bons

einsendet erhält 1 Dose Biscuits
im Werthe von M 2,50
gratis und franco

FEngros Depots

Kleeblatt Dittmar
Düben HerrmannDetail Verkauf
Franz Raunmgüärtel

Louis ElsteMax Grünewald
Otto Nonel c

Anetion
Freitag den 14 dsé Vormittags

10 1 Nachm 6 Uhr verſteigere ich
im freiwilligen Auftrage des Herrn

Obto s neuer Benzinmotor
beste Betriebskraft für die Iandwirthsehaft

B Möbus hier im Laden Vreite
ſtraße 11 wegen vollſt Geſchäftsauf
gabe meiſtbietend gegen Baarzahlung

Die Reſtbeſtände des Wagarenlagers
beſtehend in neuen Unterkleidern
Bettzengen Varchenten Strick
jacken Schſrzen Lamatücheru
Wolle e 2ePreislisten Kostenanschlüge u w gratis

Sür den Anzeigentheil verantwortlich J A Teubner in Halle Halle Druck und Verlag von Oito Hendel

Befichtigung von 8 Uhr ab
Ernst sStemmler Gr Wallſir 460

Mit 2 Beiblättern
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